
Herzlich willkommen!

Schön, dass Sie da sind.



Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 

Koblenz-Metternich

I. Einweisungen zum Umgang mit bbb (Herr Köhler), Begrüßung und 

Moderation (Frau Prell, Stadtentwässerung Koblenz)

II. Präsentationsteil 1: Inhalte und Ziele des Konzeptes sowie örtliche 

Gefahren und Risiken (Dr. Kaj Lippert, Björnsen Beratende Ingenieure, 

Koblenz)

Möglichkeit zu Verständnisfragen nach III.

III. Präsentationsteil 2: Öffentliche und private Vorsorge                                                             

(Dr. Kaj Lippert, Björnsen Beratende Ingenieure, Koblenz)

IV. Bürgerbeteiligung und Erfahrungsaustausch zur Konzeptentwicklung



Örtliches Hochwasser- und Starkregen-

vorsorgekonzept

Bürgerinformationsveranstaltung Koblenz-Metternich



Stadt Koblenz – Eigenbetrieb Stadtentwässerung

Telefon: 0261 129 3555

E-Mail: stadtentwaesserung@stadt.koblenz.de

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord

Kompetenzzentrum Hochwasservorsorge und Hochwasserrisikomanagement (KHH)

Telefon: 0261 120 0

E-Mail: poststelle@sgdnord.rlp.de

Informations- und Beratungszentrum 

Hochwasservorsorge Rheinland-Pfalz

Telefon: 06131 2398 100

E-Mail: ibh@gstbrp.de

Björnsen Beratende Ingenieure GmbH

Telefon: 0261 8851 0

E-Mail: info@bjoernsen.de

Ansprechpartner

mailto:andreas.kaufmann@stadt.koblenz.de
mailto:bmanthe@GSTBRP.DE
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1.1 Generelle Ziele

Information & Beratung zur Hochwasser-Vorsorge

Aufklärung zur Betroffenheit / Gefährdung durch Starkregen / 
Hochwasser

Erörterung / Prüfung einzelner Vorsorgemaßnahmen

Verbesserung der Hochwasserbewältigung

Stärkung der Eigenverantwortung durch erhöhtes Risikobewusstsein



1.2 Vorgehensweise

Fachgespräche

• Behörden

• Feuerwehr

• Ver- und Entsorger

• Land- und 
Forstwirtschaft

• etc.

Bürgerbeteiligung

• Informationsaustausch

• Anregungen teilen

• Bürgerbeteiligung an 
Konzepterstellung

Ergebnisse

• Bündelung der 
Erkenntnisse im 
Vorsorgekonzept mit 
Maßnahmenplan

Bürgerinformationsveranstaltung Flyer der Stadt Koblenz Fachgespräche



1.3 Prozess der Bürgerbeteiligung

Identifikation 
Betroffenheit

(Bestands-
aufnahme)

Maßnahmen-
vorschläge

(Sammlung)

Diskussion zu 
Betroffenheit 

und 
Maßnahmen

Defizitanalyse und 
Prüfung der 

Maßnahmen-
vorschläge und 

Maßnahmen
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2.1 Wasserwirtschaftliche Situation

Quelle: Geoportal Koblenz 

Mosel, Gewässer I. Ordnung

Abwasserentsorgung des Siedlungsgebietes

Einzugsgebiete der Nieder-

schlagsentwässerung aus 

Außengebieten
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3 Örtliche Gefahren und Risiken

Hochwasser aus Gewässern 
I. Ordnung (Mosel)

• Häufig im Winterhalbjahr

• Flussgebiet Phänomen

• Belastbare Prognosen

• Vorwarnzeiten gegeben

• Gefahrenabwehr möglich, 
jedoch mit Grenzen

Starkregen und Sturzfluten

• Lokales Phänomen, können 
überall auftreten

• Schwierige Prognose

• Sehr kurze Vorwarnzeiten

• Gefahrenabwehr durch 
kurzfristige Verteidigungs-
maßnahmen schwer 
möglich



3.1 Hochwasser aus Gewässern

Hochwasserschutzkonzept der Stadt Koblenz

Ende der neunziger Jahre wurde ein HWS-
Konzept für Koblenz aufgestellt. Darin 
empfohlene HWS-Maßnahmen setzen örtlich 
hohe Schadenspotenziale und eine generelle 
Wirtschaftlichkeit voraus.

Stand heute wurden alle Maßnahmen 
umgesetzt.

Für den Ortsteil Metternich konnte keine 
Wirtschaftlichkeit für einen technischen 
Hochwasserschutz an der Mosel 
nachgewiesen werden.



Hochwasser 1995

Fotos: Stadt Koblenz

3.2 Hochwasser aus Gewässern - Historisch

Quelle: RLP Landesamt für Umwelt, Pegel 

Koblenz



3.2 Moselhochwasser – HQ10, Metternich

Quelle: geoportal.koblenz.de

HQ10: vergleichsweise Wasserstand ca. 9,00 m am Pegel Cochem

ca. 8,17 m am Pegel Koblenz



3.2 Moselhochwasser– HQ100, Metternich

Quelle: geoportal.koblenz.de

HQ100: vergleichsweise Wasserstand ca. 10,30 m am Pegel Cochem

ca. 10,07 m am Pegel Koblenz



3.2 Moselhochwasser– HQ extrem, Metternich

Quelle: geoportal.koblenz.de

HQ extrem: vergleichsweise Wasserstand ca. 12,50 m am Pegel Cochem

ca. 12,34 m am Pegel Koblenz



3.2 Starkregen und Sturzfluten - Historisch

Viele Stadtteile in Vergangenheit betroffen, 
z.B. Güls, Bubenheim, Rübenach Mai 1932
Ehrenbreitstein, Arenberg Juni 1961/ 2016

Starkregen und Sturzfluten sind kein 
neues Phänomen

Sie waren und sind Bestandteil unseres 
natürlichen Klimas

Sie treten sehr selten auf (bislang)

Zunahme der Häufigkeit durch den 
Klimawandel sehr wahrscheinlich

Quelle: …

Quelle: https://heimatfreunde-guels.de/guels/geschichte



Quelle Land Rheinland-Pfalz

3.2 Starkregen und Sturzfluten 

Gefährdungsanalyse Land Rheinland-Pfalz

Hohe Abflusskonzentrationen aus der 

Hanglage zur:

- Trierer Straße

- Anton-Reuter-Weg/Oberdorfstraße

- Geisbachstraße

Überflutungsgefahr in der Ortslage 

im Bereich:

- oberhalb der Trierer Straße

- oberhalb des Gewerbegebietes

- des Moselufers



3.2 Starkregen- und Sturzfluten

Ahrhochwasser Juli 2021

>170 Todesopfer

Enorme Schäden und Verwüstungen

Extremwetterereignis

Tödliche Flut



3.2 Starkregen und Sturzfluten

Ziele:

 Regenereignis an Ahr / Erft  vom Juli 21 nachzubilden

 Auswirkungen in Koblenz ermitteln

 Starkregengefahrenkarten erstellen

 Erkenntnisse zur Risikokommunikation der Starkregenvorsorge nutzen

Starkregenberechnungen des Eigenbetriebs Stadtentwässerung



• einmal in 30 Jahren auftretender Regen

(intensiver Starkregen, SRI 5, Dauer 1h, 42,4 mm)

• einmal in 100 Jahren auftretender Regen

(außergewöhnlicher Starkregen, SRI 7, Dauer 1h, 51,6 mm)

• deutlich seltener als einmal 100 Jahren auftretender Regen

(extremer Starkregen, SRI 11, Dauer 3h, 145 mm)

3.2 Starkregen und Sturzfluten 

Untersuchung mehrerer Starkregenszenarien in Koblenz



3.2  Starkregen und Sturzfluten - Einordnung



3.2 Starkregen und Sturzfluten

Abwasserentsorgung des Siedlungsgebietes



Starkregengefahrenkarte SRI5 – Intensiver Starkregen

Quelle: Stadt Koblenz

3.2 Starkregen und Sturzfluten

 Kanäle und Regenfallrohre können punktuell überlastet sein und das anfallende Niederschlagswasser 

nicht mehr aufnehmen

 Auf Straßen gibt es erste Wasseransammlungen meist bis zu 10 cm

 Auf Grundstücken kommt es vereinzelt zu Einstaubildung in den Tiefpunkten



Quelle: Stadt Koblenz

Starkregengefahrenkarte SRI7 – Außergewöhnlicher Starkregen

3.2 Starkregen und Sturzfluten

 Mäßige Zunahme von Einstautiefen über alle betroffenen Flächen hinweg.

 im Bereich des Sportplatzes, Fährhauses und unter der Kurt-Schumacher-Brücke sind 

Einstautiefen bis zu 1,0 m möglich.



Quelle: Stadt Koblenz

Starkregengefahrenkarte SRI11 – Extremer Starkregen

3.2 Starkregen und Sturzfluten

 In der Ortslage kommt es teilweise zu größeren Überflutungen.

 In tieferliegenden Flächen und Senken sind Einstautiefen bis zu 50 cm möglich, vereinzelt bis 2,0 m 

(BWZK, Sportplatz) 

 Oberflächenwasser kann in Gebäude eindringen.



Validierung Gefährdungsanalyse / Starkregengefahrenkarten

3.2 Starkregen und Sturzfluten

Karte Land RLP: 

• Aus DGM werden Strukturen ermittelt, die dazu neigen, 

Oberflächenabflüsse zu bündeln und konzentriert zu 

führen. Abhängig von Geländeneigung und 

Einzugsgebiet.

• Keine Aussage zu Abflussmengen u. Wasserständen.

• Grobe Einschätzung der Gefährdungslage

Karte Stadt Koblenz:

• Auf Grundlage einer Niederschlagsabfluss-

modellierung und Kanalnetzberechnung, mit 

Niederschlagsangaben vom DWD.

• Darstellung von Wasserständen und 

Fließgeschwindigkeiten.

 Aussagen zur Abflusskonzentration und 

Ausprägungen des Einstaus in der Ortslage sind 

vergleichbar

 Differenzierte Aussagen zum Abfluss auf Straßen in 

der Ortslage durch Betrachtung von Straßenzügen, 

Kanalisation usw.

Quelle: Stadt Koblenz

Quelle: Land Rheinland-Pfalz



Quelle: Geoportal.koblenz.de

3.2 Starkregen und Sturzfluten

Starkregengefahrenkarten Stadt Koblenz, SRI11



Quelle: Land Rheinland-Pfalz

3.3 Gefahrenkarte Bodenerosion



Quelle: Land Rheinland-Pfalz

3.3 Gefahrenkarte Bodenerosion

 Überlagerung von Abflusskonzentrationen mit 

erosionsgefährdeten Flächen 

 Gefahr von Bodenerosionen bei Starkregen
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4.1 Rechtlicher Rahmen

Keinen Anspruch auf umfassenden Schutz vor Lebensrisiken, auch nicht vor 
Naturkatastrophen. 

Jede Person ist verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz zu 
treffen (§ 5 Abs. 2 WHG).

Staat und Kommunen sorgen im Rahmen der Daseinsvorsorge für einen 
Mindeststandard an Schutz und gesunden Lebens- und Arbeitsverhältnissen. 
(Deiche; keine Baugebiete ohne Schutzmaßnahmen; Aufklärung)

Brand- und Katastrophenschutzgesetz des Landes baut auf der Selbsthilfe 
der Bevölkerung auf.

Gemeinschaftsaufgabe von Betroffenen, Kommunen und dem Staat!



Quelle: Landeshauptstadt Hannover, 2018, Überflutungsschutz Starkregen

4.2 Hochwassermanagementzyklus



4.3 Kommunale Vorsorge

• Flächenvorsorge 

• Freihaltung von Überschwemmungs- und Risikogebiete

• Randbedingungen in Flächennutzungs- und Bauleitplanung beachten

• Planungsvorsorge

• Örtliche Gefahrenstellen lokalisieren, Bedürfnisse erfassen

• Maßnahmen auf Machbarkeit / Wirtschaftlichkeit prüfen

• Stadtteilbezogene Vorsorgekonzepte entwickeln

• Risikovorsorge

• Bewirtschaftung Regenwasser / Regenwassermanagement

• Freihaltung von Bachläufen / Unterhaltung Gewässer III. Ordnung

• Sicherung / Ausweisung Notabflusswege

• Verbesserung der Frühwarnung

• Beratungen

• Bau- und Verhaltensvorsorge

• Handlungsempfehlungen (www.koblenz.de/hws)

http://www.koblenz.de/hws


Flächenvorsorge im Rahmen der Fortschreibung Flächennutzungsplan (FNP)

4.3 Kommunale Vorsorge

Grundsätze

 keine abflussverschärfende 

Wirkung

 Berücksichtigung zeitgemäßer

Niederschlagswasserbewirt-

schaftung

(Regenwassermanagement)

 Ausweisung Notwasserwege 

zur schadlosen Ableitung 

unvermeidbarer oberflächiger 

Abflüsse

Quelle: Stadt Koblenz



Örtlichkeit Machbarkeit &
Wirtschaftlichkeit

Konzeptentwicklung

Planungsvorsorge – Prüfen und Bewerten örtlicher Verhältnisse

4.3 Kommunale Vorsorge



4.4 Kommunale Vorsorge - Risikovorsorge

• Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts

• Belange des Klimaschutzes und Klimaanpassung Rechnung 
tragen

• Nachhaltige städtebauliche zur Sicherung der Umwelt

• Verringerung stofflicher Einträge in die Gewässer

• Entlastung der Kanalnetze zur Sicherung der Entsorgung

• Reduzierung von Regenwasserabflüssen zur Verringerung von 
Hochwassergefahren

Regenwassermanagement

• Oberflächenabfluss folgt dem Geländeverlauf (Mulden, Rinnen, 
Vertiefungen, etc.)

• Egal ob verbaut oder nicht, das Wasser nimmt sich seinen Weg

• Entlang des Weges liegen Häuser und Infrastrukturen können 
erheblich betroffen sein

• Genügend Zeit: Sandsackbarrieren oder andere mobile Elemente

Notabflusswege

• Freihalten StraßenoberflächenentwässerungUnterhaltung

• Ausbau Sirenenwarnnetz FeuerwehrVerbesserung Frühwarnung



4.4 Beratungs- und Informationsvorsorge

Verfügbare Unterlagen:

• Hochwassergefahrenkarten

• Starkregengefahrenkarten

• Broschüren & Flyer (Baufibel, Rückstausicherungen, etc.)

• Merkblätter / Hinweise

Abrufbar unter:

• www.koblenz.de/hws

• www.geoportal.koblenz.de

• www.koblenz.de/umwelt-und-planung/stadtentwaesserung

• https://wasserportal.rlp-umwelt.de

• https://ibh.rlp-umwelt.de/
Quellen: Stadtentwässerung und Feuerwehr Stadt Koblenz

http://www.koblenz.de/hws
http://www.geoportal.koblenz.de/
http://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/stadtentwaesserung
https://wasserportal.rlp-umwelt.de/
https://ibh.rlp-umwelt.de/


4.4 Beratungs- und Informationsvorsorge

Hochwasserinformationstafeln (15 Stück)

Quellen: Stadtentwässerung Koblenz



• Alarm- und Einsatzplanung

• Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

• Flächendeckender Ausbau des Sirenenwarnnetzes

• Frühwarnung

• Koordinierung Hochwassereinsätze

• Abstimmung mit Ordnungskräften

• Unterstützungsleistungen

4.5 Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

Aufbau von 
Stegen gem. 

A/E-Plan 

Freihaltung 
von Flucht-

wegen

Freihalten von 
Unter-

führungen

Fotos: Feuerwehr Stadt Koblenz



4.6 Infrastrukturvorsorge

Gas-, Strom- und Wasserversorgung der Anrainer an Rhein und 
Mosel ist nach Angaben der ENM bis zu einem Wasserstand 10 m, 
gemessen am Pegel Koblenz bzw. 10,80m am Pegel Cochem (entspr. 
Hochwasser 1993 plus 50 cm), bei langsam zu- und abfließendem 
Wasser bis zum Kundenanschluss gewährleistet.

Keine Sicherheit gegen schnelle Sturzfluten, die unterirdische 
Infrastrukturen freispülen und wegreißen, möglich.

Jeder Kunde muss eigene Vorkehrungen ab dem eigenen 
Anschlusspunkt treffen, auch zur Sicherheit des Versorgungsnetzes.

Quelle: E-Mail der enm auf Anfrage der Stadtentwässerung
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Aus dem Wasserhaushaltungsgesetz (WHG) § 5 Abs. 2:

„Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen 

und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 

Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von 

Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch 

Hochwasser anzupassen.“

5.1 Was kann ich tun?

Informationsvorsorge

Verhaltensvorsorge

Bauvorsorge und Objektschutz

Grundstückgestaltung

Anpassung der Abflusssituation

Minderung des Oberflächenabflusses

Maßnahmen zum Schutz des Hauses

Finanzielle Vorsorge



5.2 Meldedienste verfolgen

• Radio (SWR, RPR etc.)

• Tafel 800 im Videotext des SWR

• Internet

• Deutscher Wetterdienst (DWD)

• Hochwassermeldedienste RLP

• ELWIS

• Apps (Smartphone o.ä.):

• KATWARN (Landkreisbezogene 

Warnungen bei Gefahrensituationen)

• NINA (Warn-App des BBK)

• Allgemeine Apps für Wettervorhersagen

• „Meine Pegel2.0“-App

• CELL Broadcast (noch nicht verfügbar, 

Einführung in Auftrag gegeben)



5.3 Verhaltensvorsorge

Quelle: Stadtentwässerung Koblenz



Beispiel-Maßnahmen zum Schutz des Hauses

Das Land Rheinland-Pfalz fördert die Beratung zur privaten Bauvorsorge

Quelle: https://starkregen.de

5.4 Bauvorsorge

Quelle: WBW Fortbildungsgesellschaft für 

Gewässerentwicklung mbH, 2015

Quelle: www.landwirtschaftskammer.de



Quelle: https://starkregen.de

5.4 Bauvorsorge

Grundstücksgestaltung (Beispiele)

• Abflussführung

• Zuflusssperren

• Schwellen

• Dachbegrünung

• Verzicht auf Versieglungsflächen/ Entsiegelung 

• Wasser vom Haus wegleiten

Quelle: WBW Fortbildungsgesellschaft für 

Gewässerentwicklung mbH, 2015

Quelle: www.landwirtschaftskammer.de



5.5 Heizölanlagen

Quelle: https://www.lra-aoe.de

Neuregelung durch Änderung Wasserhaushaltsgesetz § 78c

Errichtung von Heizölanlagen im Überschwemmungsgebiet inzwischen verboten

Bestehende Anlagen: Betreiber muss hochwassersichere Installation nachweisen

Nicht hochwassersichere Anlage muss nachgerüstet oder ersetzt werden

Frist für Nach- und Umrüstung: 05.01.2023 

Betrifft Anrainer Rhein und Mosel

Infos unter: www.sgdnord.rlp.de

https://sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-boden/wasserwirtschaft/gewaesserschutz/wassergefaehrdende-stoffe/heizoelverbraucheranlagen-und-hochwasser/


5.6 Finanzielle Vorsorge - Versicherung



Beratungshotline der 

Verbraucherzentrale RLP:

06131 / 284 88 68

www.verbraucherzentrale-rlp.de/

5.6 Finanzielle Vorsorge - Versicherung
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6.1 Ortsbegehung am 10.09.2020

 An der Mosel gelegen

 Überwiegend Urbanisiert

 Außengebiete geprägt durch 

landwirtschaftliche Nutzung 

 liegt zum Teil unterhalb des 

bewaldeten Hanges des 

Kimmelberges

Quelle: BCE

Teilnehmer: Stadtentwässerung Koblenz

Björnsen Beratende Ingenieure GmbH

Geisbachstraße

Oberdorfstraße Trierer Straße Kemmertstraße

Moselufer

Universitätsstraße



Quelle: Geoportal Koblenz, SRI 7

6.2 Erste Maßnahmenhinweise

• Prüfung von Rückhaltemöglichkeiten 

von Niederschlagswasser oberhalb 

der Trierer Straße und Geisbachstraße

• Bei wasserführenden Straßen 

zukünftig bei Ausbaumaßnahmen auf 

Bordsteinabsenkungen verzichten

• Nutzung des öffentlichen 

Verkehrsraums als Notwasserweg



7. Diskussions- und Fragerunde

Gemeinschafts-
aufgabe

Hoch-
wasser-
vorsorge

ist eine



Wie geht es weiter?

• Ihre Hinweise, bitte

• Prüfen und werten Ihrer Hinweise

• Entwickeln eines Maßnahmenplans

• Erstellung „Örtliches Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzept“

• Abschlussinformationsveranstaltung

• Begleiten der Maßnahmen



Vielen Dank!

Örtliches Hochwasser- und Starkregen-

vorsorgekonzept

Bürgerinformationsversammlung Koblenz-Metternich


